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Art. 68 Vertragliche Vertretung

1 Jede prozessfähige Partei kann sich im Prozess vertreten lassen.

2 Zur berufsmässigen Vertretung sind befugt:

a.  in allen Verfahren: Anwältinnen und Anwälte, die nach dem Anwaltsgesetz vom 23. Juni 20001 berechtigt sind,
Parteien vor schweizerischen Gerichten zu vertreten;

b.  vor der Schlichtungsbehörde, in vermögensrechtlichen Streitigkeiten des vereinfachten Verfahrens sowie in den
Angelegenheiten des summarischen Verfahrens: patentierte Sachwalterinnen und Sachwalter sowie
Rechtsagentinnen und Rechtsagenten, soweit das kantonale Recht es vorsieht;

c.  in den Angelegenheiten des summarischen Verfahrens nach Artikel 251 dieses Gesetzes: gewerbsmässige
Vertreterinnen und Vertreter nach Artikel 27 SchKG2;

d.  vor den Miet- und Arbeitsgerichten beruflich qualifizierte Vertreterinnen und Vertreter, soweit das kantonale
Recht es vorsieht.

3 Die Vertreterin oder der Vertreter hat sich durch eine Vollmacht auszuweisen.

4 Das Gericht kann das persönliche Erscheinen einer vertretenen Partei anordnen.

1 SR 935.61
2 SR 281.1

 Gewerbsmässige Vertretung
Durch die Einführung der ZPO am 1. Januar 2011 trat mit Art. 68 Abs. 2 lit. c ZPO eine Norm in Kraft, welche
nunmehr die berufsmässige Vertretung in den (gerichtlichen) Summarverfahren gemäss Art. 251 ZPO durch die
gewerbsmässigen Vertreterinnen und Vertreter gemäss Art. 27 SchKG von Bundesrechts wegen vorsieht; überdies
verweist diese Norm auf Art. 27 SchKG. Infolge dieser gesetzlichen Änderungen und unter Berücksichtigung der
unverändert gebliebenen Fassung von Art. 27 Abs. 1 Satz 1 SchKG sind die Gründe weggefallen, die es
rechtfertigten, Art. 27 SchKG nicht auf die gerichtlichen Inzidenzverfahren der Betreibung anzuwenden. Angesichts
der geänderten Rechtslage lässt sich die bisherige Rechtsprechung zu Art. 27 SchKG nicht aufrechterhalten.
Vielmehr ist davon auszugehen, dass diese Bestimmung nunmehr die Regelung der Voraussetzungen
gewerbsmässiger Vertretung von Parteien in den gerichtlichen Summarverfahren gemäss Art. 251 ZPO mitumfasst
(E. 3.4)  Tribunale federale 5A_816/2011 del 23.4.2012  in DTF 138 III 396 

 Gewerkschaft - Parteientschädigung
Selon l'art. 95 al. 3 let. b CPC, les dépens comprennent le défraiement d'un représentant professionnel. La notion
de "représentant professionnel" est définie à l'art. 68 CPC et englobe notamment les mandataires
professionnellement qualifiés, si le droit cantonal le prévoit, devant les juridictions spécialisées en matière de
contrat de bail et de contrat de travail (art. 68 al. 2 let. d CPC). Sont notamment visés les syndicats et les
associations patronales. , s'est déterminé sur l'appel et a pris des conclusions en paiement de dépens. Dès lors
que la partie qui obtient gain de cause s'est fait représenter par un syndicat, elle a droit à l'allocation de dépens (c.
6c).  Cour d'appel civile (VD) HC / 2012 / 113 N. 57 del 1.2.2012  in JdT 2012-III  p. 35

 Handlungsbevollmächtigter einer juristischen Person
Das prozessrechtliche Anwaltsmonopol bezieht sich auf die Vertretung von Personen durch Dritte und kommt
damit nicht zur Anwendung, soweit das materielle Zivilrecht bei juristischen Personen die Vertretung im Prozess
durch firmeninterne Personen mit Organfunktion zulässt. So lassen Art. 458 ff. OR bei juristischen Personen, die
ein kaufmännisches Gewerbe führen, ihre Vertretung im Prozess durch Prokuristen und andere
Handlungsbevollmächtigte zu, denen damit nicht die Stellung eines berufsmässigen Vertreters im Sinne von Art. 68
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Abs. 2 ZPO zukommt. Gemäss Art. 462 Abs. 2 OR ist der Handlungsbevollmächtigte jedoch zur Prozessführung
nur ermächtigt, wenn ihm eine solche Befugnis ausdrücklich erteilt worden ist. Anders als die Prokura kann die
Handlungsvollmacht nicht ins Handelsregister eingetragen werden. Der Handlungsbevollmächtigte hat daher dem
Gericht seine Ermächtigung zur Prozessführung nach Art. 642 Abs. 2 OR durch eine von den zuständigen
Personen erteilte Vollmacht zu belegen (E. 2.2.1).  Tribunale federale 4D_2/2013 del 1.5.2013  in RSPC 2013  p.
293

 Rechtsöffnungsverfahren - Alimenteninkassobehörden
Alimenteninkassobehörden sind im Rechtsöffnungsverfahren von der Einschrän-kung gemäss Art. 68 Abs. 2 ZPO
nicht betroffen (E. 4).  Obergericht, I. Zivilkammer (ZH) RT120048 del 10.10.2012  in ZR 2012  p. 267

 Rechtsöffnungsverfahren - Treuhand- und Inkassobüro - Kanton Bern
Die ratio legis von Art. 68 Abs. 2 lit. c ZPO ist darin zu sehen, dass denjenigen Personen, die zur
gewerbsmässigen Vertretung im Zwangsvollstreckungsverfahren befugt sind, ermöglicht werden soll, ihre
Klientschaft auch in damit verbundenen summarischen Gerichtsverfahren zu vertreten. Die Vertretung durch
gewerbsmässige Vertreter i.S.v. Art. 27 SchKG ist im Kanton Bern in SchKG-Summarverfahren uneingeschränkt
zulässig. Eine spezielle Zulassung i.S. einer Bewilligung ist nicht erforderlich. Juristische Personen sind in
SchKG-Summarien auch zur nicht berufsmässigen Vertretung i.S.v. Art. 68 Abs. 1 ZPO zuzulassen.  Obergericht 2.
Zivilkammer (BE) ZK 11 184 del 16.5.2011  in CAN 2012  p. 18

 Schlichtungsverhandlung - Begleitung durch angestellte Rechtsanwälte einer Rechtsschutzversicherung
Im Schlichtungsverfahren dürfen angestellte Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte einer
Rechtsschutzversicherung eine Partei nicht als Rechtsbeiständin oder Rechtsbeistand begleiten.  Kantonsgericht
(SG) BE.2012.9 del 7.3.2012  

 Unterzeichnung einer Berufungsschrift durch eine nicht im Anwaltsregister eingetragene Anwältin -
Unzulässigkeit im Kanton Bern
Die ZPO bestimmt in Art. 68 Abs. 2, welche Personen zur berufsmässigen Parteivertretung in allen Zivilverfahren
befugt sind. Die Kantone können gemäss Art. 3 Abs. 2 BGFA vor ihren eigenen Gerichtsbehörden auch nicht
registrierte Anwälte zur berufsmässigen Parteivertretung zuzulassen (E. 3.2). Die Berechtigung zur berufsmässigen
Vertretung von Parteien vor bernischen Gerichtsbehörden knüpft nicht an das bernische Anwaltspatent, sondern
stellt auf den Eintrag in das Anwaltsregister ab (E. 3.3). Macht der Kanton vom Vorbehalt gemäss Art. 3 Abs. 2
BGFA keinen Gebrauch, so sind die nicht eingetragenen Anwälte von der Tätigkeit im Bereich des
Anwaltsmonopols ausgeschlossen. Die Inhaberin des bernischen Anwaltspatents und in keinem kantonalen
Anwaltsregister eingetragene Rechtsanwältin ist somit nicht befugt, die Beschwerdeführerinnen berufsmässig zu
vertreten und die Berufung einzulegen (E. 3.4).  Tribunale federale 5A_461/2012 del 1.2.2013  in RSPC 2013  p.
227

 Unterzeichnung einer Rechtsschrift durch eine Rechtspraktikantin - Unzulässigkeit im Kanton Bern - Keine
Heilung
Nach bernischem Recht ist es nicht zulässig, Rechtsschriften durch Praktikanten unterzeichnen zu lassen. Die die
Beschwerde unterzeichnende Person verfügt deshalb über keine Postulationsfähigkeit im Sinne von Art. 68 Abs. 2
ZPO. Daraus erhellt, dass die Beschwerde nicht rechtsgültig unterzeichnet wurde (E. 2). Im vorliegenden Fall kann
ebenfalls keine Rede von einem auf Versehen beruhenden Fehlen der rechtsgültigen Unterschrift sein. Es ist
deshalb analog zu einer Eingabe per Fax keine Nachfrist anzusetzen. Da die Beschwerdefrist abgelaufen ist, kann
der Fehler nicht mehr behoben werden. Auf die Beschwerde ist deshalb nicht einzutreten (E. 3).  Obergericht 1.
Zivilkammer (BE) ZK 12 51 del 19.4.2012  

 Zustellung an die Partei statt an ihren Vertreter - Wiederherstellung einer Frist - Unanfechtbarkeit
Il appartient à la partie de faire connaître sa représentation au juge civil ou, à tout le moins, de s'assurer que son
mandataire était au courant de la nouvelle procédure, et non au juge civil d'entreprendre des investigations afin de
savoir s'il était représenté ou non. Le juge n'est fondé à admettre l'existence d'une représentation dans le cadre
d'une procédure que sur la base d'une procuration déposée par le mandataire ; le juge ne dispose à cet égard
d'aucune marge de manoeuvre. Il n'est en particulier pas fondé à considérer d'emblée qu'une partie est
représentée du seul fait qu'elle l'est ou l'était dans d'autres procédures et ce, nonobstant la présence d'une
procuration générale figurant dans un autre dossier. Il appartient, au contraire, au justiciable de décider des
procédures dans lesquelles il décide de se faire représenter (c. 2.2). Aux termes de l'article 149 CPC, le tribunal
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statue définitivement sur la restitution d'un délai. Selon cette disposition, l'autorité compétente pour se prononcer
sur la restitution est celle ayant fixé ledit délai ; la formulation de l'article 149 CPC exclut en principe tout appel ou
recours sur l'admission ou le rejet de la requête de restitution (c. 3)  Cour civile (JU) CC 76 / 2011 del 12.12.2011 
in RJJ 2011  p. 100
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